
Uber die weitere Massenarbeit 
zur Durchsetzung der Beschlüsse 

der 30. Tagung des Zentralkomitees

Die Beschlüsse der 30. Tagung des Zentralkomitees haben einen 
großen Widerhall in der Bevölkerung beider deutscher Staaten ge
funden. Sie legen die realen Möglichkeiten zur Sicherung des Friedens 
für Deutschland dar und durchkreuzen die auf den Atomkrieg ge
richteten Pläne des deutschen Imperialismus. Das schafft Vorausset
zungen zur Verständigung der beiden deutschen Staaten für die fried
liche Lösung der deutschen Frage. In der Wahlbewegung fanden die 
Beschlüsse der 30. Tagung des Zentralkomitees die einmütige Billi
gung der Mehrheit unserer Bevölkerung. Sie begeisterten die Arbeiter
klasse, die werktätigen Bauern und die Intelligenz zu großen Taten für 
die Deutsche Demokratische Republik, für unsere sozialistische Sache.

Die Beschlüsse der 30. Tagung des Zentralkomitees, die zur Grund
lage des Wahlaufrufes der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland wurden, weckten Zehntausende Menschen unserer Re
publik zu politischem Handeln für die friedliche Perspektive Deutsch
lands und führten den Ausschüssen der Nationalen Front neue aktive 
Mitarbeiter zu. Die gesamte Bevölkerung konnte sich in den ver
gangenen Monaten davon überzeugen, daß der Politik des kalten 
Krieges und der fieberhaften Anstrengungen der Bonner Militaristen 
zur atomaren Aufrüstung mit den Beschlüssen der 30. Tagung des 
Zentralkomitees ein wahrhaft nationales und demokratisches Pro
gramm entgegengesetzt wurde. Das dient den Interessen des Friedens, 
der Sicherheit und der fortschrittlichen sozialen Entwicklung in ganz 
Deutschland. Die Forderung nach Entmachtung der Militaristen in 
Westdeutschland fand die Zustimmung breitester Kreise des deut
schen Volkes. Sie erblickten darin die einzige Möglichkeit, West
deutschland vor dem unheilvollen Weg der NATO und des Atom
krieges zu bewahren.

Der große Widerhall auf die Beschlüsse der 30. Tagung des Zentral
komitees wurde auch durch die breite und differenzierte Massenarbeit 
unserer Partei und aller in der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland zusammengeschlossenen Parteien und Massenorganisa-
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